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„„Die BeitrDie Beiträäge der Rinderhaltung zum ge der Rinderhaltung zum 
Treibhauseffekt sind Treibhauseffekt sind äähnlich grohnlich großß wie die des wie die des 
gesamten Verkehrs, wenn wir die Waldrodung gesamten Verkehrs, wenn wir die Waldrodung 
ffüürs Rind und frs Rind und füür Futtermittel einbeziehen (r Futtermittel einbeziehen (……) ) 
Und die Verwandlung von Savannen in WUnd die Verwandlung von Savannen in Wüüsten, sten, 
die Erosion in Berggebieten, der die Erosion in Berggebieten, der üübermbermäßäßige ige 
Wasserbedarf der Rinder, der gigantische Wasserbedarf der Rinder, der gigantische 
Energiebedarf der Massentierhaltung sind einige Energiebedarf der Massentierhaltung sind einige 
GrGrüünde dafnde dafüür, dass wir mit jedem Pfund r, dass wir mit jedem Pfund 
Rindfleisch der Umwelt schwer zusetzenRindfleisch der Umwelt schwer zusetzen““
-- Ernst U. von WeizsErnst U. von Weizsääcker, ehemaliger Leiter des Wuppertalcker, ehemaliger Leiter des Wuppertal--
Instituts fInstituts füür Klima, Umwelt und Energier Klima, Umwelt und Energie
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�� FAO: 18% aller Treibhausgase durch FAO: 18% aller Treibhausgase durch 

Viehsektor verursachtViehsektor verursacht

�� „„Die Tierzucht ist einer der grDie Tierzucht ist einer der größößten ten 
Verantwortlichen fVerantwortlichen füür die heutigen r die heutigen 
UmweltproblemeUmweltprobleme““
-- HeninHenin Steinfeld (FAO)Steinfeld (FAO)



Martin Martin SchlatzerSchlatzer Don Don BoscoBosco--HausHaus; Wien, 13.6.07; Wien, 13.6.07

Klima und ErnKlima und Ernäährung hrung 

�� Hoher Energieverbrauch fHoher Energieverbrauch füür Futtermittel, r Futtermittel, 
mineralischer Stickstoffdmineralischer Stickstoffdüünger und nger und 
TierhaltungTierhaltung

�� 7 7 -- 16 kg Soja/Getreide f16 kg Soja/Getreide füür 1 kg Fleischr 1 kg Fleisch
�� Verlust von >2/3 Nahrungsenergie, 90% Verlust von >2/3 Nahrungsenergie, 90% 
EiweiEiweißß, 99% Kohlenhydrate und 100% , 99% Kohlenhydrate und 100% 
FaserstoffeFaserstoffe

�� „„VeredelungsverlustVeredelungsverlust““ = Verschwendung= Verschwendung
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Tierwirtschaft und TreibhausgaseTierwirtschaft und Treibhausgase

�� 9% aller CO29% aller CO2--Emissionen Emissionen 
→→ 1 Kcal tierisches Protein: 10 x mehr    1 Kcal tierisches Protein: 10 x mehr    

Energie und 10 x mehr KohlendioxidEnergie und 10 x mehr Kohlendioxid

�� 35 35 –– 40% aller Methanemissionen40% aller Methanemissionen
→→ 23 x klimawirksamer als CO223 x klimawirksamer als CO2
→→ WiederkWiederkääuer, Stallmist, Guer, Stallmist, Güülle, Jauchelle, Jauche
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Tierwirtschaft und TreibhausgaseTierwirtschaft und Treibhausgase

�� 2/3 aller Lachgasemissionen2/3 aller Lachgasemissionen

→→ 296 x klimawirksamer als CO2296 x klimawirksamer als CO2

�� 2/3 aller Ammoniakemissionen2/3 aller Ammoniakemissionen

→→ fföördert Entstehung von Methan und Lachgasrdert Entstehung von Methan und Lachgas

→→ Versauerung von BVersauerung von Bööden und Wden und Wääldernldern

�� FAO: weiterer Anstieg dieser TreibhausgaseFAO: weiterer Anstieg dieser Treibhausgase
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Tierische vs. Pflanzliche ProdukteTierische vs. Pflanzliche Produkte

150150GemGemüüsese950950MilchMilch

240240KartoffelnKartoffeln19001900SchweinefleischSchweinefleisch

330330TomatenTomaten19501950EierEier

460460ObstObst64506450RindfleischRindfleisch

780780BrotBrot77007700SahneSahne

930930TeigwarenTeigwaren81008100RohwurstRohwurst

12101210TofuTofu83508350KKääsese

Co2Co2--ÄÄquiv. quiv. 
(g/kg LM)(g/kg LM)

Co2Co2ÄÄquiv. quiv. 
(g/kg LM)(g/kg LM)

Pflanzliche LebensmittelPflanzliche LebensmittelTierische LebensmittelTierische Lebensmittel
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Auswirkungen aufs Auswirkungen aufs ÖÖkosystemkosystem

�� 1/3 der Landoberfl1/3 der Landoberflääche fche füür Tierhaltungr Tierhaltung
�� ÜÜberweidung, Erosion berweidung, Erosion --> degradierte > degradierte 
WeideflWeidefläächenchen

�� FAO: 70 % des abgeholten Amazonaswaldes (= FAO: 70 % des abgeholten Amazonaswaldes (= 
CO2CO2--Speicher) fSpeicher) füür Viehweiden r Viehweiden 

�� ↑↑ von restlichen 30 % fvon restlichen 30 % füür Futtermittelanbaur Futtermittelanbau
�� Enormer Verbrauch an Land, DEnormer Verbrauch an Land, Düüngemittel, ngemittel, 
Pestiziden und fossiler Energie in Pestiziden und fossiler Energie in äärmeren rmeren 
LLäändern fndern füür EU, USA r EU, USA u.au.a..
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Tierhaltung und WTierhaltung und Wäälderlder

�� Entwaldung Entwaldung ----> CO2> CO2--Abgabe und Abgabe und 

CO2CO2--Speicher geht verlorenSpeicher geht verloren

→→ primprimääre, nachwachsende Rohstoffe re, nachwachsende Rohstoffe 
--auch fauch füür Nahrungsmittelr Nahrungsmittel

→→ ↑↑ VerlustVerlust derder ArtenviefaltArtenviefalt, 30 % , 30 % derder
WildreservateWildreservate ((--habitatehabitate) an ) an NutztiereNutztiere
üübergegangenbergegangen
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WasserversorgungWasserversorgung

�� bis 2025 Problem mit Wasserversorgung fbis 2025 Problem mit Wasserversorgung füür 2/3 der r 2/3 der 
WeltbevWeltbevöölkerunglkerung

�� FAO: Tierhaltung ist SchlFAO: Tierhaltung ist Schlüüsselfaktor fsselfaktor füür steigenden r steigenden 
WasserbedarfWasserbedarf

�� FFüür 1 kg Weizen: r 1 kg Weizen: 1.0001.000 –– 2.0002.000 ll
�� FFüür 1 kg Fleisch: 13.000 r 1 kg Fleisch: 13.000 –– 100.000 l100.000 l
�� FAO: Tierhaltung ist grFAO: Tierhaltung ist größößter Sektor fter Sektor füür r 

Wasserverschmutzung, Verlust von wertvollen BWasserverschmutzung, Verlust von wertvollen Bööden, den, 
maritimen maritimen ÖÖkosystemen, Gesundheitsproblemen und kosystemen, Gesundheitsproblemen und 
AntibiotikaresistenzAntibiotikaresistenz beim Menschbeim Mensch

�� Tierhaltung in USA: 55 % der Bodenerosion, 37 % des Tierhaltung in USA: 55 % der Bodenerosion, 37 % des 
Pestizideinsatzes und 50 % des AntibiotikaPestizideinsatzes und 50 % des Antibiotika-- EinsatzesEinsatzes

�� Eintrag von Stickstoff, Phosphor, Nitrat und Pestizide Eintrag von Stickstoff, Phosphor, Nitrat und Pestizide 
(Mexiko: tote Zone)(Mexiko: tote Zone)
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Auswirkungen auf den MenschAuswirkungen auf den Mensch

�� ÜÜber 850 Mill. Menschen hungern trotz ausreichender ber 850 Mill. Menschen hungern trotz ausreichender 
GetreideernteGetreideernte

�� Beispiel Brasilien: Beispiel Brasilien: 
-- Ernte 1996: ausreichend fErnte 1996: ausreichend füür doppelt so viel Leuter doppelt so viel Leute
-- 32 Mill. Unterern32 Mill. Unterernäährte  (1/5 der Bevhrte  (1/5 der Bevöölkerung) und lkerung) und 
50 Mill. 50 Mill. ÜÜbergewichtige (!)bergewichtige (!)

�� 4/5 aller unterern4/5 aller unterernäährter Kinder in Lhrter Kinder in Läändern mit ndern mit 
NahrungsmittelNahrungsmittelüüberschussberschuss

�� 50% der weltweiten Getreideernte und 90 % der 50% der weltweiten Getreideernte und 90 % der 
Sojaernte fSojaernte füür 20 Mrd. Nutztierer 20 Mrd. Nutztiere

�� ↑↑ Kosten fKosten füür Steuerzahler und Gesundheitssystemr Steuerzahler und Gesundheitssystem
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Ausblick und LAusblick und Löösungsansatz sungsansatz 

�� 2050: Weltweite Produktion von Fleisch 2050: Weltweite Produktion von Fleisch 
und Milch verdoppelt!und Milch verdoppelt!

�� Mehr Tiere, billigere, massenhafte Produktion, Mehr Tiere, billigere, massenhafte Produktion, 
drastischere Umweltprobleme drastischere Umweltprobleme 

�� FAO: Tierhaltung ist grFAO: Tierhaltung ist größößter Sektor fter Sektor füür r 
Wasserverschmutzung, Verlust von wertvollen Wasserverschmutzung, Verlust von wertvollen 
BBööden, maritimen den, maritimen ÖÖkosystemen, kosystemen, 
Gesundheitsproblemen und Gesundheitsproblemen und AntibiotikaresistenzAntibiotikaresistenz
beim Menschbeim Mensch
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Vorteile einer vegetarischen und Vorteile einer vegetarischen und 
klimaschonendenklimaschonenden ErnErnäährungsweisehrungsweise

�� Einsparen von Energie und wichtigen Ressourcen Einsparen von Energie und wichtigen Ressourcen 
(Erd(Erdööl, Erdgas)l, Erdgas)

�� verminderter Landverbrauch verminderter Landverbrauch 
�� Erhalt wichtiger Wasserressourcen & des WaldbestandesErhalt wichtiger Wasserressourcen & des Waldbestandes
�� Schonung der BSchonung der Bööden und Gewden und Gewäässer sser 
�� verbesserte Luftqualitverbesserte Luftqualitäätt
�� Erhaltung der Artenvielfalt Erhaltung der Artenvielfalt 
�� weniger Exporte aus Entwicklungslweniger Exporte aus Entwicklungsläändernndern
�� Beitrag zur ErnBeitrag zur Ernäährungssicherunghrungssicherung
�� Effizienter Umgang mit NahrungsmittelressourcenEffizienter Umgang mit Nahrungsmittelressourcen
�� öökonomische Ersparnissekonomische Ersparnisse
�� vermindertes Tierleidvermindertes Tierleid
�� gesundheitliche Vorteilegesundheitliche Vorteile
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ConclusioConclusio

�� (Rein) vegetarische Ern(Rein) vegetarische Ernäährung ist praktizierter hrung ist praktizierter 
UmweltUmwelt-- und Klimaschutzund Klimaschutz

�� „„Kurz gesagt kKurz gesagt köönnte die Parole lauten:nnte die Parole lauten:
Keine Rinder mehr essen, auf Milchprodukte   Keine Rinder mehr essen, auf Milchprodukte   
verzichtenverzichten““

-- Ralf Conrad, geschRalf Conrad, geschääftsfftsfüührender Direktor des hrender Direktor des MaxMax--PlanckPlanck--InstitusInstitus
in Deutschlandin Deutschland


